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Binance bestreitet die unsachgemäße
Verwendung von 1,8 Mrd. USD an

Benutzergeldern
Binance, die weltweit größte Kryptowährungsbörse,

dementierte einen von Forbes veröffentlichten Bericht mit
dem Titel „Binance’s Asset Shuffling Eerily Similar To

Manoeuvres By FTX“, in dem argumentiert wird, dass der
Kryptogigant 1,8 Milliarden US-Dollar im Zusammenhang

mit den Geldern seiner Benutzer überwiesen hat. Laut
Forbes bewegte Binance zwischen dem 17. August und

Anfang Dezember 2022 „stillschweigend“ 1,8 Milliarden US-
Dollar, die „als Sicherheit zur Unterstützung der

Stablecoins seiner Kunden“ hinterlegt wurden, und
hinterließ vielen seiner Benutzer ungesicherte Mittel. Dies
geschah trotz der Behauptung des Unternehmens, dass es
seine Reserven vollständig geprüft und die Einlagen seiner

Kunden nie berührt habe. Was Forbes sagt &amp;hellip;

Binance, die weltweit größte Kryptowährungsbörse, dementierte
einen von Forbes veröffentlichten Bericht mit dem Titel
„Binance’s Asset Shuffling Eerily Similar To Manoeuvres By FTX“,
in dem argumentiert wird, dass der Kryptogigant 1,8 Milliarden
US-Dollar im Zusammenhang mit den Geldern seiner Benutzer
überwiesen hat.

Laut Forbes bewegte Binance zwischen dem 17. August und
Anfang Dezember 2022 „stillschweigend“ 1,8 Milliarden US-
Dollar, die „als Sicherheit zur Unterstützung der Stablecoins
seiner Kunden“ hinterlegt wurden, und hinterließ vielen seiner
Benutzer ungesicherte Mittel.



Dies geschah trotz der Behauptung des Unternehmens, dass es
seine Reserven vollständig geprüft und die Einlagen seiner
Kunden nie berührt habe.

Was Forbes sagt

Forbes behauptet, dass 1,1 Milliarden Dollar der Gelder, die von
Kunden in USDC-Token, der von Circle ausgegebenen
Stablecoin, abgezogen wurden, an Cumberland/DWR, ein in
Chicago ansässiges Hochfrequenzhandelsunternehmen,
geschickt wurden. Forbes berichtet, dass das Unternehmen
„Binance möglicherweise bei seinen Bemühungen unterstützt
hat, die Sicherheiten in seine eigene Stablecoin Binance USD
(BUSD) umzuwandeln“.

Forbes behauptet auch, dass andere relevante Akteure im
Krypto-Ökosystem, wie die Amber Group, Sam Bankman-Frieds
Alameda Research und Justin Suns Tron, Hunderte Millionen
Dollar an Geldern von Binance erhalten haben.

„Laut den von Forbes untersuchten Blockchain-Daten blieben
vom 17. August bis Anfang Dezember – ungefähr zur gleichen
Zeit, als FTX implodierte – Inhaber von mehr als 1 Milliarde US-
Dollar an Krypto, bekannt als B-Peg-USDC-Token, ohne
Sicherheiten für Instrumente, von denen Binance behauptete,
dass sie es tun würden zu 100 % durch den Token abgesichert
sein, an den sie gebunden waren.“

Forbes schlägt vor, dass die Art und Weise, wie Binance die
Gelder seiner Kunden manipulierte, die Manöver nachahmte, die
FTX vor dem Konkursantrag anwandte. Die US-Ermittler
behaupten, FTX habe Geld an Alameda Research geschickt,
obwohl es verboten war.

Der Artikel besagt, dass nur weil Binance nicht als Standard-
Finanzunternehmen reguliert wird, dies automatisch bedeutet,
dass seine Transaktionen illegal sind. Es macht es den
Aufsichtsbehörden jedoch leichter, zu fordern, dass regulierte



Unternehmen sich von den Verwahrern der Vermögenswerte
ihrer Kunden trennen.

Binance antwortet auf die Vorwürfe von
Forbes

Binance reagierte auf die Vorwürfe von Forbes, Benutzergelder
misshandelt zu haben, und bestritt jegliches Fehlverhalten. Der
Sprecher des Unternehmens versicherte, dass die fraglichen
Transaktionen Teil ihrer internen Abrechnungsprozesse seien
und sich nicht auf die Besicherung von Benutzervermögen
auswirkten.

„Während Binance zuvor anerkannt hat, dass Wallet-
Management-Prozesse für Binance-gebundene Token-
Sicherheiten nicht immer fehlerfrei waren, war die Besicherung
von Benutzervermögen zu keinem Zeitpunkt betroffen. Die
Prozesse zur Verwaltung unserer Sicherheiten-Wallets wurden
längerfristig festgelegt und dies ist in der Kette überprüfbar.“

Später erklärte der CSO von Binance, Patrick Hillman, dass
Kapitalbewegungen zwischen Wallets normal seien und dass die
Börse ihre Vermögenswerte nicht mit Kundengeldern mischt. Er
forderte interessierte Parteien auf, die Richtigkeit ihrer
Behauptungen in öffentlichen Blockchain-Aufzeichnungen zu
überprüfen.

Die Bemühungen von Binance, den Auswirkungen schlechter
Publicity entgegenzuwirken, sind nicht oberflächlich. Die Börse
war in mehrere Situationen verwickelt, die ihr Image getrübt
haben. Vom CEO von FTX Beschuldigung des CEO von
Binance den Untergang seiner Börse zu einem Aufruhr zu
orchestrieren, der durch die Bestätigung verursacht wurde, dass
Binance es bei früheren Gelegenheiten versäumt hatte, seine
BUSD-Stablecoin mit bis zu 1 Milliarde US-Dollar zu besichern.

Darüber hinaus steht die Stablecoin selbst derzeit unter der
Lupe der Aufsichtsbehörden. Paxos hörte auf, es zu prägen,

https://twitter.com/SBF_FTX/status/1613522399269650434?s=20
https://twitter.com/SBF_FTX/status/1613522399269650434?s=20


nachdem bekannt wurde, dass die SEC die Firma untersucht,
und die US-Börsen wachen bereits über ihren Rücken, wobei
Coinbase den ersten Schritt unternahm und den Token
dekotierte.
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